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(54)  Geräuschdämpfung  für  einen  Kraftwagentürfeststeller 

(57)  Für  Kraftwagentürfeststeller,  bei  welchen  eine 
um  eine  zur  Scharnierachse  parallele  Achse  schwenk- 
bar  am  einen  Türanordnungsteil,  Tür  oder  Türholm, 
gelagerte  und  mit  Rast-bzw.  Haltemarken  versehene 
Türhaltestange  ein  am  anderen  Türanordnungsteil 
befestigtes  und  mit  federbelasteten,  mit  den  Rastbzw. 
Haltemarken  der  Türhaltestange  zusammenwirkenden 
Brems-und  Haltemitteln  versehenes  Haltergehäuse 
durchgreift,  und  bei  welchen  die  Türhaltestange  am 
einen  Türanordnungsteil  vermittels  eines  eine  Lager- 
bohrung  in  ihrem  Endbereich  durchgreifenden  Lager- 
bolzens  schwenkbar  in  einem  Lagerbock  gelagert  und 
im  Bereich  ihrer  Lagerung  mit  einem  sie  wenigstens  teil- 

weise  umgreifenden  Teil  aus  einem  nichtmetallischen, 
geräuschdämmenden  Material  ausgestattet  ist,  wel- 
ches  vermittels  einer  mit  einer  Bohrung  oder  Vertiefung 
in  der  Oberfläche  der  einen  Breitseite  der  Türhalte- 
stange  zusammenwirkenden  Nase  in  deren  Längsrich- 
tung  unverschiebbar  an  der  Türhaltestange  festgelegt 
ist,  wird  zu  Verbesserung  des  Geräuschdämpfers  vor- 
geschlagen,  daß  das  Teil  aus  einem  nichtmetallischen, 
geräuschdämmenden  Material  durch  ein  an  wenigstens 
zwei  Seiten  geschlossenes,  hinsichtlich  seiner  lichten 
Weite  der  Raumform  des  Endbereiches  der  Türhalte- 
stange  entsprechendes  Hohlteil  gebildet  ist. 
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Beschreibung 

[0001]  Die  Neuerung  bezieht  sich  auf  einen 
Geräuschdämpfer  für  Kraftwagentürfeststeller,  bei  wel- 
chen  eine  um  eine  zur  Scharnierachse  parallele  Achse 
schwenkbar  am  einen  Türanordnungsteil,  Tür  oder  Tür- 
holm,  gelagerte  und  mit  Rast-bzw.  Haltemarken  verse- 
hene  Türhaltestange  ein  am  anderen 
Türanordnungsteil  befestigtes  und  mit  federbelasteten, 
mit  den  Rast-bzw.  Haltemarken  der  Türhaltestange 
zusammenwirkenden  Brems-und  Haltemitteln  versehe- 
nes  Haltergehäuse  durchgreift,  und  bei  welchen  die 
Türhaltestange  am  einen  Türanordnungsteil  vermittels 
eines  eine  Lagerbohrung  in  ihrem  Endbereich  durch- 
greifenden  Lagerbolzens  schwenkbar  in  einem  Lager- 
bock  gelagert  und  im  Bereich  ihrer  Lagerung  mit  einem 
sie  wenigstens  teilweise  umgreifenden  Teil  aus  einem 
nichtmetallischen,  geräuschdämmenden  Material  aus- 
gestattet  ist,  welches  vermittels  einer  mit  einer  Bohrung 
oder  Vertiefung  in  der  Oberfläche  der  einen  Breitseite 
der  Türhaltestange  zusammenwirkenden  Nase  in  deren 
Längsrichtung  unverschiebbar  an  der  Türhaltestange 
festgelegt  ist. 
[0002]  Bei  Türfeststellern  der  vorstehend  aufgezeig- 
ten  Bauart  rasten  beim  Öffnen  oder  Schließen  der  Türe 
die  im  Haltergehäuse  angeordneten  und  federbelaste- 
ten  Brems-und  Haltemittel  in  die  Rast-bzw.  Haltemar- 
ken  der  Türhaltestange  ein,  wodurch  die  Türe  in  einer 
oder  mehreren  Teilöffnungslagen  gehalten  wird.  Ange- 
sichts  der  Tatsache,  daß  Kraftwagentürfeststeller  Mas- 
senteile  sind,  sind  Fertigungstoleranzen  sowohl 
hinsichtlich  des  Lagerbolzens  als  auch  hinsichtlich  der 
Lagerbohrung  der  Türhaltestange  unvermeidlich,  wor- 
aus  folgt,  daß  zwischen  der  Lagerbohrung  und  dem 
diese  durchsetzenden  Lagerbolzen  stets  Toleranzab- 
weichungen  vorhanden  sind,  woraus  je  nach  Summie- 
rung  der  Toleranzabweichungen  zwischen 
Lagerbohrung  und  Lagerbolzen  entweder  ein  Pressitz 
oder  ein  Spielsitz  des  Lagerbolzens  in  der  Lagerboh- 
rung  resultiert. 
[0003]  Während  eine  zu  einem  Pressitz  führende 
Toleranzsummierung  lediglich  eine  zumindest  anfängli- 
che  Schwergängigkeit  der  Lagerung  mit  sich  bringt  führt 
eine  zu  einem  Spielsitz  führende  Toleranzsummierung 
dazu,  daß  die  Türhaltestange,  die  unter  der  Wirkung  der 
mit  den  Rastausnehmungen  zusammenwirkenden 
Brems-und  Haltekörper  längsgerichtete  Bewegungen 
ausführt,  mit  der  Innenumfangswandung  ihrer  Lager- 
bohrung  am  Lagerbolzen  anschlägt,  woraus  unange- 
nehme  und  höchst  unerwünschte  Knackgeräusche 
entstehen.  Um  die  für  das  Entstehen  dieser  uner- 
wünschten  Knackgeräusche  verantwortlichen  negati- 
ven  Toleranzsummierungen  wenigstens  weitgehend  zu 
beseitigen  ist  gemäß  der  DE-OS  40  06  572  bereits  vor- 
geschlagen  worden  zwischen  den  Lagerbolzen  und  die 
Lagerbohrung  eine  als  Federhülse  ausgebildete 
Klemmhülse  einzuschalten,  derart,  daß  die  Klemm- 
hülse  in  die  Lagerbohrung  der  Türhaltestange  hinein- 

ragt  und  dadurch  der  Lagerbolzen  stets  gegen  den 
gegenüberliegenden  Umfangsbereich  der  Wandung  der 
Lagerbohrung  gepreßt  wird.  Auf  diese  Weise  können 
zwar  die  für  das  Entstehen  der  Knackgeräusche  verant- 

5  wortlichen  Toleranzsummierungen  in  der  Lagerung  der 
Türhaltestange  weitgehendst  ausgeglichen  werden, 
jedoch  ist  Ausstattung  der  Lagerung  mit  einer  zusätzlich 
herzustellen  und  zu  montierenden  Klemmhülse  mit 
einem  verhältnismäßig  großen  Aufwand  verbunden. 

10  Insbesondere  bedarf  es  bei  der  bekannten  Anordnung 
einer  Klemmhülse  besonderer  Mittel  bzw.  besonderer 
Montagearbeiten  um  ein  Lösen  der  Klemmhülse  von 
der  Türhaltestange  zu  vermeiden. 
Nach  dem  Vorschlag  gemäß  der  DE-OS  37  22  996  ist 

15  zu  dem  Zweck,  ein  toleranz-  oder  auch  ein  verschleiß- 
bedingtes  Spiel  zwischen  Lagerbolzen  und  Lagerboh- 
rung  auszuschalten  vorgesehen,  daß  ein  im  Bereich 
des  Lagerbolzens  angeordnetes  Federelement  durch 
eine  zwischen  Lagerbock  und  Türhaltestange  eingrei- 

20  fende,  auf  das  eine  Ende  der  Türhaltestange  aufge- 
schobene  U-förmige  Federklammer  gebildet  ist,  deren 
Schenkel  Aussparungen  für  den  Lagerbolzen  aufwei- 
sen.  Die  U-förmige  Federklammer  soll  dabei  wie  eine 
Bremse  wirken  und  eine  bei  vergrößertem  Lagerspiel 

25  ansonsten  mögliche  Relativbewegung  zwischen  Tür- 
haltestange  und  Lagerbolzen  verhindern,  so  daß  theo- 
retisch  auch  keine  Knackgeräusche  mehr  entstehen 
können.  Neben  dem  Umstand,  daß  eine  solche  Feder- 
Hammer,  falls  sie  eine  hinreichende  Federkraft  aufzu- 

30  bringen  vermag,  um  eine  Relativbewegung  zwischen 
Lagerbolzen  und  Türhaltestange  zu  vermeiden  zugleich 
auch  eine  entsprechende  Schwergängigkeit  der 
Schwenklagerung  insgesamt  mit  sich  bringt,  kann  eine 
metallische  Federklammer  keinerlei  Dämpfung  oder 

35  Minderung  evtl.  trotzdem,  insbesondere  aus  deren 
Relativbewegung  gegenüber  dem  Lagerbock,  entste- 
hender  Geräusche  bewirken. 
Des  weiteren  ist  auch  schon  vorgeschlagen  worden 
anstelle  einer  U-förmigen  Federklammer  ein  im  Bereich 

40  des  Lagerbolzens  angeordnetes  Faltteil  aus  einem 
nichtmetallischen  Material  einzusetzen,  wobei  das  Falt- 
teil  zwei  jeweils  mit  einer  Durchtrittsbohrung  für  den 
Lagerbolzen  versehene,  die  beiden  Breitseiten  der  Tür- 
haltestange  übergreifende  Flächenbereiche  und  einen 

45  diese  untereinander  verbindenden  Verbindungssteg 
sowie  an  den  beiden  freien  Längskanten  der  beiden  die 
Breitseiten  der  Türhaltestange  übergreifenden  Flächen- 
bereiche  ausgebildete  Klipslappen  umfaßt,  und  in  sei- 
ner  um  das  freie  Ende  der  Türhaltestange 

so  herumgefalteten  Stellung  mittels  der  Klipslappen 
geschlossen  und  gleichzeitig  gegen  die  Türhaltestange 
verklemmt  werden  kann.  Durch  die  Verwendung  eines 
aus  einem  nichtmetallischen,  insbesondere  einem 
Kunststoffmaterial  bestehenden  Faltteiles  kann 

55  zunächst  eine  gewisse  Unterdrückung  oder  Abbrem- 
sung  der  bei  vergrößertem  Lagerspiel  möglichen  Rela- 
tivbewegung  zwischen  Türhaltestange  und 
Lagerbolzen  und  ferner  zugleich  auch  eine  gewisse 
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Geräuschisolierung  der  letztlich  nicht  vollständig  ver- 
meidbaren  Knackgeräusche  zwischen  Türhaltestange 
und  Lagerbolzen  erreicht  werden.  Nachteilig  an  der 
bekannten  Gestaltungsweise  des  Faltteiles  ist  jedoch 
hauptsächlich  der  Umstand,  daß  es  verhältnismäßig 
schwierig  ist  das  Faltteil  an  der  Türhaltestange  anzu- 
bringen  und  ferner  der  Umstand,  daß  die  lediglich  als 
Klipsverschluß  ausgebildete  Verbindung  der  beiden 
freien  Ränder  der  die  Breitseiten  der  Türhaltestange 
übergreifenden  Flächenbereiche  keine  hinreichende 
Sicherheit  gegen  ein  unbeabsichtigtes  lösen  des  Falttei- 
les  von  der  Türhaltestange  bieten. 
[0004]  Der  Neuerung  liegt  daher  die  Aufgabe 
zugrunde  eine  die  Entstehung  und  Ausbreitung  von 
Knackgeräuschen  Türfeststellern  der  eingangs 
bezeichneten  Bauart  weitgehendst  beseitigenden  bzw. 
unterdrückenden  Geräuschdämpfüng  dahingehend  zu 
verbessern,  daß  sie  in  ihrem  Aufbau  vereinfacht  ist  und 
bei  einfacherer  Montage  sicher  mit  der  Türhaltestange 
verbindbar  ist. 
[0005]  Diese  Aufgabe  wird  ausgehend  von  einer 
Geräuschdämpfüng  der  eingangs  bezeichneten  Bauart 
neuerungsgemäß  dadurch  gelöst,  daß  das  Teil  aus 
einem  nichtmetallischen,  geräuschdämmenden  Mate- 
rial  durch  ein  an  wenigstens  zwei  Seiten  geschlosse- 
nes,  hinsichtlich  seiner  lichten  Weite  der  Raumform  des 
Endbereiches  der  Türhaltestange  entsprechendes 
Hohlteil  gebildet  ist.  Die  neuerungsgemäße  Ausbildung 
des  gleichermaßen  als  Bremse  für  die  gegenseitige 
Relativbewegungen  zwischen  Türhaltestangen  und 
Lagerbolzen  als  auch  als  Geräuschdämmung  für  evtl. 
dennoch  entstehende  Geräusche  wirkende  Teiles  als 
Hohlformteil  ermöglicht  es  dessen  Montage  an  der  Tür- 
haltestange  wesentlich  zu  vereinfachen,  indem  das  Teil 
einfach  in  deren  Längsrichtung  auf  die  Türhaltestange 
aufgeschoben  wird.  Zugleich  entfällt  mit  der  Anwen- 
dung  einer  in  Umfangsrichtung  geschlossenen  Hohl- 
form  das  Risiko  eines  unbeabsichtigten  selbsttätigen 
Lösens  des  Teiles  infolge  eines  Öffnens  oder  unvoll- 
ständigen  Verschließens  der  Klipsverriegelung  der  offe- 
nen  Längsseite.  Im  Übrigen  eröffnet  die 
neuerungsgemäße  Gestaltung  einer  Geräuschdämp- 
füng  als  Hohlteil  auch  die  Möglichkeit  verhältnismäßig 
weiche  bleibend  elastische  Kunststoffmaterialien,  wel- 
che  einenhöheren  Geräuschdämmwert  besitzen,  einzu- 
setzen. 
[0006]  In  einer  vorteilhaften  Verwirklichungsform  der 
Geräuschdämpfüng  ist  vorgesehen,  daß  das  Hohlteil 
eine  dem  Querschnittsprofil  der  Türhaltestange  ent- 
sprechende  Einschubböffnung  aufweist  und  daß  der 
Einschubböffnung  gegenüberliegend  quer  zu  seiner 
Längsrichtung  gerichtete,  eine  Durchschubsperre  für 
die  Türhaltestange  bildende  Wandungsabschnitte 
angeordnet  sind.  Im  weiteren  ist  zur  Erleichterung  einer 
insbesondere  maschinellen  Montage  vorgesehen,  daß 
an  der  Einschuböffnung  des  Hohlteiles  eine  Einführab- 
schrägung  ausgebildet  ist.  Die  lichte  Weite  des  sich  an 
die  Einführabschrägung  anschließenden  Bereiches  des 

Hohlteiles  kann  gegenüber  der  Türhaltestange  ein 
gewisses  Untermaß  aufweisen,  um  eine  gewisse  elasti- 
sche  Anpressung  des  Hohlteiles  an  die  Türhaltestange 
zu  erreichen. 

5  Im  Weiteren  ist  dann  zweckmäßigerweise  ferner  vorge- 
sehen,  daß  wenigstens  die  Längsseitenwände  des 
Hohlteiles  an  ihren  Innenflächen  mit  einer  nach  außen 
gerichteten  Nutvertiefung  versehen  sind. 
[0007]  In  einer  bevorzugten  Gestaltungsform  ist  wei- 

10  terhin  vorgesehen,  daß  das  Hohlteil  im  Bereich  an  sei- 
nes  der  Einschubböffnung  gegenüberliegenden  Endes 
eine  der  Grundrißform  der  Türhaltestange  angepaßte, 
vorzugsweise  eine  bogenförmig  gewölbte  Kontur  auf- 
weist  und  die  eine  Durchschubsperre  für  die  Türhalte- 

rs  stange  bildenden  Wandungsabschnitte  sich  an  die 
Längsseitenwandungen  anschließend  angeordnet  sind 
und  sich  lediglich  über  einen  Teil  der  Stirnfläche  des 
Hohlteiles  hin  erstrecken,  derart,  daß  die  der  Einschub- 
böffnung  gegenüberliegende  Stirnseite  des  Hohlteiles 

20  teilweise,  insbesonderein  einem  mittleren  Bereich 
geöffnet  ist. 
[0008]  Im  Interesse  einer  problemlosen  Montage  und 
eines  verschleißfreien  Eingriffes  des  die  Geräusch- 
dämpfung  bildenden  Hohlteiles  zwischen  die  Lager- 

25  arme  eines  Lagerbockes  kann  schließlich 
zweckmäßigerweise  noch  vorgesehen  sein,  daß  das 
Hohlteil  wenigstens  im  Bereich  der  Überdeckung  der 
Türhaltestange  mit  dem  oder  den  Lagerarmen  des 
Lagerbockes  abgeschrägte  Umfangskanten  aufweist. 

30  [0009]  Die  Neuerung  ist  in  der  nachfolgenden  Bei- 
spielsbeschreibung  anhand  eines  in  der  Zeichnung  dar- 
gestellten  Ausführungsbeispieles  im  Einzelnen 
beschrieben. 
[001  0]  In  der  Zeichnung  zeigt  die 

35 
Figur  1  eine  schematische  Draufsicht  auf  einen  mit 
einer  Geräuschdämpfüng  ausgestatteten  Kraftwa- 
gentürfeststeller; 

40  Figur  2  eine  schaubildliche  Darstellung  einer 
Geräuschdämpfung  für  die  Türhaltestange  nach 
Figur  1  ; 

Figur  3  eine  Draufsicht  zur  Geräuschdämpfung 
45  gemäß  Figur  2; 

Figur  4  einen  Längsschnitt  durch  die  Geräusch- 
dämpfung  gemäß  Figur  2  und  3. 

so  [001  1  ]  Bei  dem  in  der  Figur  1  schematisch  dargestell- 
ten  Kraftwagentürfeststeller  durchgreift  eine  um  eine 
zur  Scharnierachse  der  Kraftwagentüre  parallele  Achse 
schwenkbar  am  einen  in  der  Zeichnung  nicht  besonders 
dargestellten  Türanordnungsteil,  Tür  oder  Türholm, 

55  gelagerte  und  mit  Rast-bzw.  Haltemarken  2  versehene 
Türhaltestange  1  ein  am  anderen  gleichfalls  nicht  näher 
dargestellten  Türanordnungsteil  befestigtes  und  mit  im 
Einzelnen  nicht  dargestellten,  federbelasteten,  mit  den 

50 

55 

3 



5 EP  0  915  223  A2 6 

Rast-bzw.  Haltemarken  2  der  Türhaltestange  1  zusam- 
menwirkenden  Brems-und  Haltemitteln  versehenes 
Haltergehäuse  3.  Die  Türhaltestange  1  ist  am  einen 
Türanordnungsteil  vermittels  eines  in  der  Zeichnung 
nicht  gezeigten,  eine  Lagerbohrung  4  in  ihrem  Endbe-  5 
reich  durchgreifenden  Lagerbolzens  schwenkbar  gela- 
gert,  wobei  der  Lagerbolzen  in  einem  Lagerbock 
angeordnet  ist.  Im  Bereich  ihrer  Lagerung  (Lagerboh- 
rung  4)  ist  die  Türhaltestange  1  mit  einer  Geräusch- 
dämpfüng  5  ausgestattet,  wobei  die  w 
Geräuschdämpfüng  5  aus  einem  nichtmetallischen, 
geräuschdämmenden  Kunststoffmaterial  besteht  und 
durch  ein  hinsichtlich  seiner  lichten  Weite  der  Raum- 
form  des  die  Lagerbohrung  4  aufweisenden  Endberei- 
ches  der  Türhaltestange  1  entsprechendes  Hohlteil  75 
gebildet  ist.  Das  Hohlteil  5  weist  eine  dem  Querschnitts- 
profil  der  Türhaltestange  1  entsprechende  Einschubb- 
öffnung  6  auf  und  ist  der  Einschubböffnung  6 
gegenüberliegend  mit  quer  zu  seiner  Längsrichtung 
gerichteten,  eine  Durchschubsperre  für  die  Türhalte-  20 
Stange  1  bildenden  Wandungsabschnitten  7  ausgestat- 
tet.  In  seinen  die  beiden  Breitseiten  der  Türhaltestange 
1  übergreifenden  Wandungsbereichen  ist  das  Hohlteil  5 
mit  zur  Lagerbohrung  4  der  Türhaltestange  1  deckungs- 
gleich  angeordneten  Durchgangsbohrungen  14  für  den  2s 
Lagerbolzen  versehen. 
[001  2]  In  der  gezeigten  Ausführungsform  ist  dabei  im 
Einzelnen  vorgesehen,  daß  das  Hohlteil  5  im  Bereich 
an  seines  der  Einschubböffnung  6  gegenüberliegenden 
Endes  eine  der  Grundrißform  der  Türhaltestange  1  30 
angepaßte,  vorzugsweise  eine  bogenförmig  gewölbte 
Kontur  aufweist  und  die  eine  Durchschubsperre  für  die 
Türhaltestange  1  bildenden  Wandungsabschnitte  7  sich 
an  die  Längsseitenwandungen  8  anschließend  ange- 
ordnet  sind.  Die  Wandungsabschnitte  7  erstrecken  sich  35 
hier  lediglich  über  einen  Teil  der  Stirnfläche  9  des  Hohl- 
teiles  5  hin.  An  der  Einschuböffnung  des  Hohlteiles  5  ist 
eine  Einführabschrägung  10  ausgebildet.  Ferner  sind 
die  Längsseitenwände  8  des  Hohlteiles  5  an  ihren 
Innenflächen  mit  einer  nach  außen  gerichteten  Nutver-  40 
tiefüng  11  versehen.  Zur  Festlegung  an  der  Türhalte- 
stange  ist  das  Hohlteil  5  ferner  mit  einer  an  einer  seiner 
Breitseiten  ausgebildeten  und  nach  innen  gerichteten, 
gleichsinnig  zur  Einführabschrägung  10  abgeschrägten 
Verriegelungsnase  12  versehen,  welche  bei  auf  der  45 
Türhaltestange  1  montierter  Geräuschdämpfüng  5  mit 
einer  komplementär  ausgebildeten  Rastvertiefung  in 
der  Türhaltestange  1  zusammenwirkt.  Im  Interesse 
einer  problemlosen  Eingriffes  des  die  Geräuschdämp- 
fung  bildenden  Hohlteiles  5  zwischen  die  beiden  Lager-  so 
arme  eines  Lagerbockes  ist  noch  vorgesehen  sein,  daß 
das  Hohlteil  5  wenigstens  im  Bereich  der  Überdeckung 
der  Türhaltestange  1  mit  dem  oder  den  Lagerarmen 
des  Lagerbockes  abgeschrägte  Umfangskanten  1  3  auf- 
weist.  55 

Patentansprüche 

1.  Geräuschdämpfer  für  Kraftwagentürfeststeller,  bei 
welchen  eine  um  eine  zur  Scharnierachse  parallele 
Achse  schwenkbar  am  einen  Türanordnungsteil, 
Tür  oder  Türholm,  gelagerte  und  mit  Rast-bzw.  Hal- 
temarken  versehene  Türhaltestange  ein  am  ande- 
ren  Türanordnungsteil  befestigtes  und  mit 
federbelasteten,  mit  den  Rast-bzw.  Haltemarken 
der  Türhaltestange  zusammenwirkenden  Brems- 
und  Haltemitteln  versehenes  Haltergehäuse  durch- 
greift,  und  bei  welchen  die  Türhaltestange  am 
einen  Türanordnungsteil  vermittels  eines  eine 
Lagerbohrung  in  ihrem  Endbereich  durchgreifen- 
den  Lagerbolzens  schwenkbar  in  einem  Lagerbock 
gelagert  und  im  Bereich  ihrer  Lagerung  mit  einem 
sie  wenigstens  teilweise  umgreifenden  Teil  aus 
einem  nichtmetallischen,  geräuschdämmenden 
Material  ausgestattet  ist,  welches  vermittels  einer 
mit  einer  Bohrung  oder  Vertiefung  in  der  Oberflä- 
che  der  einen  Breitseite  der  Türhaltestange  zusam- 
menwirkenden  Nase  in  deren  Längsrichtung 
unverschiebbar  an  der  Türhaltestange  festgelegt 
ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Teil  aus  einem  nichtmetallischen 
geräuschdämmenden  Material  durch  ein  an  wenig- 
stens  zwei  Seiten  geschlossenes,  hinsichtlich  sei- 
ner  lichten  Weite  der  Raumform  des  Endbereiches 
der  Türhaltestange  entsprechendes  Hohlteil  gebil- 
det  ist. 

2.  Geräuschdämpfung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Hohlteil  eine  dem  Quer- 
schnittsprofil  der  Türhaltestange  entsprechende 
Einschuböffnung  aufweist. 

3.  Geräuschdämpfüng  nach  Anspruch  1  und  2, 
dadurch,  gekennzeichnet,  daß  das  Hohlteil  der  Ein- 
schuböffnung  gegenüberliegend  quer  zu  seiner 
Längsrichtung  gerichtete,  eine  Durchschubsperre 
für  die  Türhaltestange  bildende  Wandungsab- 
schnitte  aufweist. 

4.  Geräuschdämpfung  nach  Anspruch  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Hohlteil  wenig- 
stens  im  Bereich  der  Überdeckung  der  Türhalte- 
stange  mit  dem  oder  den  Lagerarmen  des 
Lagerbockes  abgeschrägte  Umfangskanten  auf- 
weist. 

5.  Geräuschdämpfüng  nach  Anspruch  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  wenigstens  die 
Längsseitenwände  des  Hohlteiles  an  ihren  Innen- 
flächen  mit  einer  nach  außen  gerichteten  Nutvertie- 
füng  versehen  sind. 

6.  Geräuschdämpfung  nach  Anspruch  1  bis  5, 
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dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Hohlteil  an  sei- 
ner  Einschuböffnung  mit  einer  Einführabschrägung 
versehen  ist. 

Geräuschdämpfung  nach  Anspruch  1  bis  6,  s 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Hohlteil  an  sei- 
nem  der  Einschuböffnung  gegenüberliegenden 
Ende  eine  bogenförmig  gewölbte  Kontur  aufweist 
und  sich  die  eine  Durchschubsperre  für  die  Türhal- 
testange  bildenden  Wandungsabschnitte  an  die  10 
Längsseitenwandungen  anschließen  und  sich 
lediglich  über  einen  Teil  der  Stirnfläche  hin  erstrek- 
ken. 
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